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Leistungsvertrag 2009 unter Dach und Fach 
Am 13. März 2009 haben wir den in Details angepassten Leistungsvertrag 2009 
vom Kanton Aargau erhalten. Mit der nun vorliegenden Fassung wurden die An-
liegen beider Seiten zufriedenstellend berücksichtigt.  
 

ICT-Umfrage zeigt Zufriedenheit 
Die Geschäftsleitung dankt allen Mitarbeitenden ganz herzlich für die Rückmel-
dungen im Zusammenhang mit der Umfrage „ICT zeka futuro“. Sie enthalten 
viele wertvolle Hinweise für die Zukunft, zeigen aber auch eine hohe Zufrieden-
heit mit der heutigen ICT-Lösung. Handlungsbedarf stellen wir vor allem bei der 
Telefonanlage fest.  
Die Auswertung hängt an den Anschlagbrettern in Aarau und Baden.  
 

Sanierung Therapiebad Aarau formell abge-
schlossen 
Mit der Subventionsverfügung des Bundesamtes für Sozialversicherung und der 
abschliessenden Stellungnahme des Kantons Aargau zur Sanierung konnte diese 
nun auch formell abgeschlossen werden. Wir zitieren aus dem Brief von Berna-
dette Reich, Stv. Abteilungsleiterin BKS, vom 20.03.2009: „Wir stellen fest, dass 
die Bauabrechnung unter Berücksichtigung der von Ihnen am 17. September 
2007 gemeldeten Mehrkosten von Fr. 65’000.- im Zusammenhang mit der Asbest-
sanierung innerhalb des Kostenrahmens von Fr. 1'711'700.- liegt, der von uns mit 
Schreiben vom 01. Juni 2007 bewilligt wurde. …. Es freut uns, dass die Sanierung 
des Therapiebads erfolgreich abgeschlossen werden konnte.“ 
Innerhalb von zwei Jahren nach Baubeendigung müssen, wie bei solchen Bau-
vorhaben üblich, noch gewisse Garantiearbeiten erledigt werden. 
 

Wohnhaus Aargau wächst plangemäss 
Der Bau verläuft gemäss Bauprogramm. Eine Delegation des BKS hat die Baustel-
le am 25.03.09 besichtigt. Sie zeigte sich erfreut über den Baufortschritt. Die 
Aufnahmeverfahren für Bewohnerinnen und Bewohner sowie Beschäftigte im 
Bürozentrum laufen voraussichtlich im 3. Quartal 2009. Interessentinnen und In-
teressenten aus unseren Sonderschulen können sofort bei Susanna Wittwer und 
Ueli Speich gemeldet werden. 
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Alex Hürzeler tritt als zeka-Stiftungsrat zurück 
Alex Hürzeler und zeka sind übereingekommen, dass Alex Hürzeler auf Ende 
März aus dem Stiftungsrat von zeka austritt. Sein Amt als Bildungsdirektor und 
die Funktion als Stiftungsrat von zeka könnten zu Interessenkonflikten führen. 
Diese gilt es zu vermeiden. 
 

Who is Who  
Ø Silvana Kim wurde ab anfangs März als Klassenassistentin HPB in Möhlin 

eingestellt. 
Ø Matthias Dieterle, Sonderschullehrer, übernimmt ab dem 27. April 2009 bis 

zu den Sommerferien die Stellvertretung von Ruth Wampfler im zeka Baden.  
Ø Christina Flury wurde auf den 01. August 2009 als Logopädin im Team KU 

Baden eingestellt.  
Ø Margrit Dieterle, Stv. Logopädin Baden, beendet ihren Einsatz Ende Schul-

jahr nach fast zwei Jahren im zeka Baden. 
Ø Gudrun Hediger, derzeitige Logopädie-Praktikantin im zeka Aarau, wurde 

auf den 01. August 2009 als Logopädin eingestellt. 
Ø Nadine Keil, Sonderschullehrerin, übernimmt ab dem 01. August 2009 die 

Mutterschaftsvertretung von Marion Müggler.  
Ø Ruth Schmitter, Miterzieherin Internat Aarau, hat ihre Stelle auf Ende Schul-

jahr gekündigt. 
Ø Nelly Wassmer, Raumpflegerin Aarau, tritt Ende Schuljahr in den Ruhe-

stand. 
Ø Elvira Baumli wurde als Raumpflegerin Aarau ab dem 01. August 2009 ein-

gestellt. 
Ø Kathrin Müller absolviert vom 10. August 2009 bis 05. Februar 2009 ein sozi-

alpädagogisches Praktikum im zeka Baden. 
Ø Maja Rettich absolviert vom 10. August 2009 bis 31. Januar 2010 ein sozial-

pädagogisches Praktikum im zeka Aarau 
 

Herzliche Gratulation 
Ø Katrin Moser, Sonderkindergärtnerin Aarau, und  
Ø Prisca Kuster, Sonderschullehrerin Aarau 

zur erfolgreichen Diplomierung in Schulischer Heilpädagogik 
Ø Yashi Bhalla, Heilpädagoge HPB, zum erfolgreichen Abschluss der Weiter-

bildung Systemisch Integrative Beratung mit Familien und anderen Systemen. 
 
Die GL-Infos werden auf der Homepage von zeka veröffentlicht. Wer seinen Na-
men nicht erwähnt haben will, meldet dies umgehend Christine Egger.  
 
31. März 2009 Für die Geschäftsleitung: 
 
 
 
 Ueli Speich, Stiftungsleiter 


